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Wilhelm Stählin

Geboren am 24.9.1883 in Gunzenhausen 
Gestorben am 16.11.1975 in Prien am Chiemsee 
Eltern: Pfarrer Wilhelm Stählin und Katharina »Sophia« Stählin, geb. Hauser

Schule und Studium 

1889	 Volksschule der Jakober Vorstadt, Augsburg

1892	 Wechsel zum Gymnasium

1901	 Abitur am St. Anna Gymnasium in Augsburg

1901-1905	 Studium der evangelischen Theologie in Erlangen, Rostock und Berlin

1905	 Erste Theologische Prüfung in Ansbach

Erste berufliche Tätigkeiten

1906	 29.3.: Ordination

1908	 Reisestipendium nach England

1909	 Mitglied im »Bund Deutscher Jugendvereine« (BDJ)

1910	 Zweite Theologische Prüfung in Ansbach

		  Pfarrer in Egloffstein in Oberfragenk

		  19.7.: Hochzeit mit Pauline Wilhelmine Luise »Emmy« Thäter

1913	 14.10.: Abschluss des Religionspsychologiestudiums

1914	 4.11.: freiwilliger Feldgeistlicher im Ersten Weltkrieg 

1915	 Etappenlazarettpfarrer

1917	 7.9.: Rückkehr in die Heimat

		  Pfarrer in Nürnberg

Nebenamtliche Tätigkeiten

1922-1932	 Leitung des BDJ

1923	 Gründung des »Berneucher Kreises« zusammen mit Ludwig Heitmann und 		
		  Karl-Bernhard Ritter

1924	 Übernahme der Herausgeberschaft der Zeitschrift »Das Gottesjahr«

1925	 Dez.: Promotion zum Dr. theol. in Kiel
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Professur an der Universität Münster 

1926	 Professur für Praktische Theologie an der Universität Münster

		  Universitätsprediger

1931	 Enstehung der »Evangelischen Michaelsbruderschaft«

1934-1941	 Mitgliedschaft in der Bekennenden Kirche

Nachkriegszeit

1945-1952	 Bischof der Landeskirche in Oldenburg

1945	 20.5.: Tod der Ehefrau Emmy

1946	 3.6.: Hochzeit mit Louisa Charlotte »Liselotte« Künne

		  Gründung des »Jaeger-Stählin-Kreises« zusammen mit Lorenz Kardinal Jäger

bis 1970	 Vorsitzender dieses Kreises


